
Verein Juesseehilfe stellte sich vor
Die Gruppe hat sich zur Aufgabe gemacht, den Juessee und das Naherholungsgebiet zu betreuen.

Herzberg. Eine Gruppe von Herz-
bergern hat sich zusammengetan,
umden Juessee unddas kleineNah-
erholungsgebiet dort zu betreuen.
Dazu haben sie im vergangenen
Jahr den gemeinnützigen Juessee-
hilfe-Verein gegründet. Unterstüt-
zung erhalten sie durch die Stadt
Herzberg unter anderem durch
einen speziellen Ausweis. Auf ihre
Arbeit wiesen Vereinsmitglieder
kürzlich mit einemWaffelstand auf
demMarktplatz hin.
Ausschlaggebend waren damals

die Ereignisse rund um die Schwa-
nenfamilie und einer Nilgans, die

kleine Jues ein Rückzugsgebiet für
brütende Vögel ist, ist vielen Men-
schen nicht bekannt. Hierauf wol-
len die Vereinsmitglieder zukünftig
entgegenwirken und dabei etwa auf
den ganzjährigen Leinenzwang für
Hunde, das offizielleBadeverbot im
kleinen Jues sowie das Grillverbot
rund um den Jues hinweisen.
In seinen Statuten hat der Verein

unter anderem auch dasmehrfache
Müllsammeln im Jahr um den Jues-
see aufgenommen.
Weitere Informationen findet

man auf der Homepage unter
www.juesseehilfe.de. bei

offensichtlichderAttackeeines frei-
laufenden Hundes zum Opfer fiel
(wir berichteten). Bei mehrmaligen
Rundgängen um den See – auch
abends – halten die Vereinsmitglie-
dern seitdem Ausschau nach ver-

letzten Tieren und kümmern sich
dann um tierärztliche Hilfe.
EinweitererBereich, der denVer-

einsmitgliedern amHerzen liegt, ist
der kleine Jues, der seit Jahrzehnten
ein Naturschutzgebiet ist. Dass der
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